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Gribi-Hochhaus: Nach den Betreibungen gehen 
die Emotionen hoch. (Bild: Tino Briner)

Artikel zum Thema

Massen-Betreibungen gegen Mieter

Etwas gesehen, etwas geschehen?

Haben Sie etwas Aussergewöhnliches 
gesehen, fotografiert oder gefilmt? Ist Ihnen 
etwas bekannt, das die Leserinnen und Leser 
von bazonline.ch/Newsnetz wissen sollten? 
Senden Sie uns Ihr Bild, Ihr Video, Ihre 
Information per MMS an 4488 (CHF 0.70 pro 
MMS). Mehr...

Mieter vs. Gribi: «Schlechter Stil»
Neue Episode im Gribi-Streit: Der Mieterinnen- und Mieterverband (MV) 

Basel wirft dem Anwalt des Vermieters vor, die Unwahrheit zu sagen. 

Ausserdem zeuge das Vorgehen von Gribi von «schlechtem Stil». Gribi 

betreibt die Mieter für ausstehende ARA-Gebühren.

Nachdem der MV Basel die Mieter des Hochhauses 

in der Hammer-/Sperrstrasse aufgefordert hatte, 

Rechtsvorschlag gegen die Zahlungsbefehle des 

Vermieters zu erheben, rechtfertigte der Anwalt 

der Gribi Theurillat die Betreibungen mit dem 

Argument, dass die Angelegengheit sonst verjähre.

Verjährungsverzicht ausgesprochen

Dem widerspricht nun der MV Basel: Die 

Vertrauensanwaltschaft des MV habe bereits im 

vergangenen Jahr einen Verjährungsverzicht für 

alle Beteiligten ausgesprochen. Die schriftliche 

Absprache sei auf Wunsch und mit vollem Wissen 

des Gribi-Anwalts getroffen worden und gelte für 

sämtliche vom MV vertretenen Mietparteien. «Das 

Entgegenkommen der MV-Seite sollte Druck von 

den gebeutelten Mietparteien nehmen, dem Gribi-

Anwalt genügend Verhandlungszeit gewähren und 

ein Schlichtungsverfahren ohne Zeitdruck 

ermöglichen», so der MV Basel in einem 

Communiqué.

Der MV Basel wirft Gribi ausserdem schlechten 

Stil vor: «Zumindest ein Begleitschreiben an die 

verängstigten Mietparteien wäre angezeigt 

gewesen. Stattdessen liess man den Briefträger die 

schmutzige Arbeit verrichten. Dieser musste diese 

Woche Dutzende Mietparteien in ihren eigenen 

Hauseingängen zur Entgegennahme der 

ungerechtfertigten Zahlungsbefehle versammeln 

lassen.»

Bis zu 5000 Franken für ARA-Gebühren

Die Vorgeschichte: Die Gribi-Theurillat AG hatte 

zwei bis drei Dutzend auf angeblich ausstehende 

ARA-Gebühren betrieben. Der MV Basel wehrt sich gegen die Zahlungsbefehle in der Höhe 

von bis zu 5000 Franken und forderte die Mietenden auf, Rechtsvorschlag gegen die 

Betreibung zu erheben (bazonline.ch berichtete). 

(dw/PD)
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Meistgelesen in der Rubrik Basel

Trauer um Detlev Lauscher

Zweijähriger hielt Polizei auf Trab

Fährimann rettet Frau aus Rhein

Mieter vs. Gribi: «Schlechter Stil»

Rheinfelden: Mann stirbt in seinem Geschäft

Auffahr-Crash auf der A3
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BASEL  Suche

Werbung

Wie gut ist ihr Tipp? 
Jetzt tippen & High Performance-Ski 
gewinnen. 
www.helvetia.ch 

Werden Sie Pate! 
Begleiten Sie ein Kind in eine bessere 
Zukunft! 
www.patewerden.ch 

Ferien zum Sparpreis 
3 Nächte für 2 Personen in über 3000 
Top-Hotels für nur Fr. 75.-. 
Jetzt profitieren! 

BODY COACH

Der BodyCoach hilft Ihnen, gesund und nachhaltig 
abzunehmen. Er stellt einen individuellen 
Ernährungsplan zusammen, erstellt Einkaufslisten, 
schlägt Rezepte vor und unterstützt Sie beim Training.
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